Indikator 4.8_01 (L)

Body Mass Index (BMI) der erwachsenen Bevölkerung nach Alter und Geschlecht, Mikrozensus, Nordrhein-Westfalen, Jahr

Definition

Durch Adipositas werden sowohl die Gesundheit als auch die Lebensdauer negativ beeinflusst. Übergewicht wird mit Herz-Kreislauf-Risikofaktoren wie Bluthochdruck (Hypertonie), erhöhten Blutfettwerten (Hypercholesterinämie) sowie der Entstehung von Krankheiten (insbesondere Diabetes mellitus und bestimmte Malignome) in Verbindung gebracht. Darüber hinaus kann das Übergewicht den Knochen- und Bandapparat überlasten und so arthrotische Gelenkschäden verstärken. Das andere Extrem ist Untergewicht, das ebenfalls zu gesundheitlichen Störungen führt. Zur Definition von Gewichtskategorien wie Untergewicht, Normalgewicht, Übergewicht und Adipositas (Fettleibigkeit) wird der sogenannte Body Mass Index (BMI) benutzt. Der Body Mass Index wird aus dem Quotienten des Gewichtes in kg und dem Quadrat der Größe in m2 berechnet. 

Nach dem Mikrozensusgesetz – MZG vom 7. Dezember 2016 (BGBl. I Nr. 59, Seite 2829 § 7 Absatz 2 Nummer 2) findet alle vier Jahre eine Zusatzerhebung Gesundheitszustand der Bevölkerung zum Mikrozensus statt. Sie liefert u. a. Informationen über Körpergröße und Körpergewicht sowie daraus resultierend Berechnungen des Body-Mass-Index. 

Im Bundesgesundheitssurvey wurde der BMI nach Messungen der Körpergröße und des Gewichtes exakt berechnet (Ind. 4.8). Die im vorliegenden Indikator angegebenen Maße der Befragten ab 18 Jahre wurden nach derselben Methode berechnet.  
Dargestellt wird nur die Bevölkerung in Privathaushalten, in denen mindestens eine Person mit Hauptwohnsitz lebt (Hauptwohnsitzhaushalte).
Datenhalter

Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein Westfalen (IT.NRW)

Datenquelle

Mikrozensus, Zusatzerhebung Gesundheit

Periodizität
1999, 2003, ab 2005 vierjährlich

Validität
Durch ungenaue Angaben der Befragten liegt ein systematischer bias vor, so dass der berechnete BMI zu gering ausgewiesen wird.

Kommentar

Im Mikrozensus werden jährlich ein Prozent der Haushalte befragt, deren Auswahl durch eine repräsentative Zufallsstichprobe zuverlässige Hochrechnungen auf die Gesamtheit aller Bundesbürgerinnen und Bundesbürger erlaubt.

Als Privathaushalt zählen im Mikrozensus jede zusammenwohnende und eine wirtschaftliche Einheit bildende Personengemeinschaft sowie Personen, die allein wirtschaften. Personen, die in einer Unterkunft bzw. Gemeinschaftsunterkunft leben und keinen eigenen Haushalt führen z. B.  Schutzsuchende und Personen in Alten‑/ Pflegeeinrichtungen, Krankenhäuser, Gefängnisse, gehören nicht zur Bevölkerung in Privathaushalten und werden nicht berücksichtigt.

Mit dem Erhebungsjahr 2020 wurde der Mikrozensus methodisch neugestaltet. Seither werden die jeweils alle vier Jahre abgefragten Zusatzprogramme nicht mehr über die gesamte 1-%-Stichprobe durchgeführt, sondern an die Unterstichprobe zur Arbeitsmarktbeteiligung angehängt (Labour Force Survey, LFS) und maximal 45 % der Auskunftspflichtigen befragt. Die Ergebnisse resultieren aus einer Hochrechnung der Unterstichprobe (MZ-LFS) auf die Bevölkerung des Landes Nordrhein-Westfalen.

Ebenso ist die Veröffentlichungspraxis der Mikrozensus-Ergebnisse neu geregelt. Zunächst werden Erstergebnisse und mit einigem zeitlichen Abstand Endergebnisse veröffentlicht. Sowohl Erst- als auch Endergebnisse beruhen auf vollständig aufbereiteten und validierten Daten. Allerdings basieren die Endergebnisse im Gegensatz zu den Erstergebnissen auf einer höheren Anzahl befragter Haushalte.
Der Indikator 4.8_01 zum Body Mass Index (BMI) der erwachsenen Bevölkerung nach Alter und Geschlecht wird in Nordrhein-Westfalen als Länderindikator geführt. Die Angaben zu den Körpermaßen werden nicht gemessen, sondern erfragt. Bei der Zuordnung zu den Gruppen unter-, normal-, übergewichtig und adipös wurden folgende Grenzwerte angewendet:
	 

	BMI


	untergewichtig

	bis <18,5


	normalgewichtig

	18,5 - <25


	übergewichtig

	>=25


	   dar. adipös

	>=30


	


Vergleichbarkeit
Keine Vergleichbarkeit mit Indikatoren der WHO. Eine nur bedingte Vergleichbarkeit mit dem OECD-Indikator Obese population, dessen Erhebungsdaten bereits mit der Altersklasse ab 15 Jahren beginnen, und dem EU-Indikator Body mass index. Angaben zum BMI von 30 und mehr gehörten im bisherigen Indikatorensatz zu den fakultativen Indikatoren.
Der Indikator ist mit NRW-Indikatoren der zweiten Fassung des GMK-Indikatorensatzes von 1996 nicht vergleichbar.

Durch die methodische Neugestaltung des Mikrozensus im Jahr 2020 sind die Ergebnisse nur eingeschränkt mit Vorjahreswerten vergleichbar. Für weitere Informationen siehe auch:

· https://www.it.nrw/mikrozensus
Methodische Hinweise zu den Ergebnissen des Mikrozensus ab 2020

· https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Methoden/mikrozensus-2020.html
· https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2019/06/neuregelung-mikrozensus-062019.pdf?__blob=publicationFile
Originalquellen
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